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liebe Geschwister im Islam  und 

Interessierte am Islam! 

Preis sei Allah, Der Erhabene, Der Schöpfer 

aller Dinge, Der den Frühling erschaffen hat. 

Der Monat April hat begonnen und somit 

hält der Frühling Einzug.  

„Und ein Zeichen, ist ihnen die tote Erde. 

Wir beleben sie und bringen daraus Korn 

hervor, von dem sie essen.“ (36:33)  

Jedes Jahr freue ich mich, die Knospen an 

den Sträuchern und Bäumen zu sehen, wie 

die ersten Krokusse ihre leuchtenden 

Blütenköpfe aus dem Boden herausstrecken. 

Ja, die Erde mit ihren Pflanzen war tot. Vier, 

fünf Monate sahen wir kein Grün, hörten wir 

kein Gezwitscher der Vögel.  „Siehst du denn 

nicht, dass Allah lobpreist, wer in den 

Himmeln und auf Erden ist, so auch die 

Vögel, ihre Schwingen breitend. Jedes 

(Geschöpf) kennt sein Gebet und seine 

Lobpreisung, Und Allah weiß, was sie 

tun.“ (24:41) Nehmen wir uns ein Beispiel 

an den Vögeln, wie sie Allah ta’Ala 

lobpreisen. Loben und Preisen auch wir Ihn. 

„Ma scha‘-llahu la quwwata illa bi-llah“ – 

„Allah möge alles bewahren. Es gibt keine 

andere Macht außer Allah.“ 

 

Neuauflage des Gemeindeblattes: 

Al-hamduli-llah gibt uns Allah subhanahu 

wa ta’Ala immer wieder Mut und Kraft 

Dinge in Bewegung zu setzen und sie 

gemeinsam voran zu bringen. So Allah will, 

werden wir jeden Monate das 

Gemeindeblatt herausbringen. Inhaltlich 

werdet ihr vieles Neues entdecken. Für 

Ideen und Mitarbeit haben wir ein offenes 

Ohr und E-Mail Postfach. Wir wünschen 

euch viel Freude beim Lesen 

 
As-salamu alaikum wa rahmatullahi wa barakatuh, und ein herzliches Hallo, 
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Erfahrungen in anderen Bereichen der 

Gemeindearbeit verfügen und so isA (t) neuen 

Schwung in die Gemeinde bringen. 

Schwester Iman hat völlig recht: es ist 

notwendig, dass jede und jeder sich in 

irgendeiner Form am Ganzen beteiligt, etwas 

von ihrer/seiner Kraft und Zeit fisabilillah 

(isA) gibt. 

Wer wartet, dass etwas für sie oder ihn 

durch andere geschieht, wird womöglich lange 

warten... 

Nutzen wir die Zeit und Kraft, die wir haben 

und gehen wir barmherzig miteinander um, 

weil jedeR sich selbst an der Stelle der/des 

anderen sieht, dann können wir vieles 

gemeinsam bewegen. 

Praktische Dawa-Arbeit bedeutet nun 

keinesfalls, dass jemand den Islam gut im 

Gespräch darstellen können muss, sondern 

z.B. auch, dass viele kleine und große 

Aufgaben, die dazu gehören auf verschiedene 

Schultern verteilt werden. So z.B. dass eine 

Aktivität verlässlich von Geschwistern 

vorbereitet wird, dass Geschwister sich beim 

Auf-/Abbau  

 beteiligen, dass Materialien erstellt werden, 

dass Essen gekocht/ oder Kuchen gebacken 

wird, dass die Räume gereinigt werden usw. 

usw. 

Die Gemeindeaktivitäten der letzten 

Wochen und Monate zeigen meines 

Erachtens, dass die Übertragung der 

Organisation vieler Veranstaltungen auf 

einzelne, weitgehend autonome AGs sehr 

erfolgreich war. Die Aktivitäten laufen 

selbstorganisiert, kreativ und v.a. schneller 

und unproblematischer als zuvor. Im DMK 

laufen, nach meinem Wissen derzeit, so viele 

regelmäßige Veranstaltungen wie nie zuvor! 

Zu den vielen Unterrichten und Kursen 

kommen private Frühstücks-, Lese- und 

Beratungstreffen und anderes mehr. 

Jüngstes Beispiel war der Internationale 

Frauentag, der ebenfalls recht erfolgreich war. 

Jazakumullah chairan auch dafür. 

Insbesondere jene, die isA bereit sind, sich 

für die Schura-Wahl aufstellen zu 

lassen ,könnnen (mit Blick auf die jetzige 

Situation) isA großes Vertrauen darauf setzen, 

dass isA (t) viele Aktivitäten alhamdulillah 

regelmäßig und bei gleichbleibender Qualität 

auch weiterhin stattfinden . Selbst wenn die 

nächste Schura mehrheitlich aus "neuen" 

Geschwistern bedann den Status Quo isA (t)  

halten könnensteht, heißt das schon einmal, 

dass wir.Zum anderen bedeuten "neue 

Gesichter" in der Schura, dass diese bereits 

zumeist über erhebliche praktische 
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ihrer Arbeit. 

 Die Geschichten dieser 4 Schwestern sind 

eigentlich stellvertretend für viele Erlebnisse 

der muslimischen Schwestern in ihrer 

Arbeitswelt: ohne Kopftuch ja, mit 

Kopftuch eine fadenscheinige Abweisung 

ohne richtige Begründung. Es waren leider 

nicht viele Gäste anwesend, der Gedanke an 

ein solches Fest war leider fast zu spät 

geboren und dadurch wurde auch zu spät 

eingeladen. Aber die Gäste nutzen rege mit 

ihren Fragen diese Gesprächsrunde. 

Dieser Frauentag brachte wieder viel 

Leben in unsere Gemeinde, Essen musste 

gekocht werden, Kuchen gebacken, das alles 

hätte gereicht für die ganze Gemeinde. Die 

Zimmer wurden hergerichtet mit einer 

Kunstausstellung. Aىer Höhepunkte waren 

die Moscheebesichtigung und der Dia-

Vortrag mit Bildern über den Jemen von 

Schwester Safiya. Natürlich haben die 

Schwestern selbst diesen Tag für sich 

genutzt, es herrschte ein reges Kommen und 

Gehen. Man freute sich, dass man sich mal 

wieder getroffen hat, gemeinsam wurde 

gegessen und ich denke auch, jeder hat sich 

an dem Tag  wohlgefühlt.   

Manaar 

 

(der Einladung/Erziehung zum Islam) 

beschäftigt, ganz wie wir es in der 

erweiterten Schura als Zielperspektive 

gemeinsam erarbeitet hatten. 

Unser "Bus" (siehe Sw. Imans Mail) ist also 

schon auf dem Weg zu Allah (t) auf der 

Dawa-Straße. Weder eine holperige Straße, 

noch  Regen und Schnee noch ein platter 

Reifen oder - wie isA nach der Schura-Wahl 

- der Wechsel der Busfahrer/innen sollte 

unsere gemeinsame Fahrt behindern. 

Mög Allah (t) uns dies geschwisterlich 

verwirklichen lassen. 

Wassalam 

Ghassan 

Frauentag als Da’wa  9.03.09 

Muslimische Frauen feiern mit nicht-

muslimischen Frauen, das hört sich gut an 

und inschaa Allah hat es auch Allah 

gefallen. 

Unter dem Motto:  „Muslimische Frauen 

in der Berliner Arbeitswelt“ wurde den 

Gästen das Alltagsleben  der muslimischen 

Frau nahe gebracht. Sie erzählten von ihren 

Schwierigkeiten bei der Arbeitssuche, wenn 

sie mit Kopfbedeckung zu Vorgesprächen 

kamen, aber auch von ihrer Akzeptanz in 
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As salamu alaykum liebe Geschwister, wir 

hoffen es geht euch gut! 

Leider sind wir noch nicht richtig zum 

schreiben gekommen, nun aber wollen wir 

mehr leisten. Also wir leben noch, sind auch 

noch nicht entführt worden und eigentlich 

geht es uns auch ganz gut. Soviel in kürze. 

Gerade sind hier eine Woche Ferien, so 

kommen wird dann auch endlich mal zum 

schreiben.  

 Unsere Tage hier sind ziemlich voll mit 

Schule und was sonnst immer an kleinen 

Dingen zu erledigen ist. Um dem Stress zu 

entfliehen und mehr von der Welt zu sehen, 

sind wir für einen Tag nach Seyun gefahren, 

was so ca 45 KM entfernt von Tarim liegt und 

auch etwas größer ist (wohl wegen dem 

einzigen Flugplatz in der Gegend).  

 Seyun ist vielmehr eine Stadt als es Tarim 

ist, es eine Hauptstadt! Auch kann man hier 

allerlei Dinge kaufen die es bis Tarim nicht 

schaffen. Es gibt neben dem Sultans-Palast 

(erstmal erbaut 1410, nach Abriss neu gebaut 

1870) legendäre Kuppelgräber unter welchen 

große Gelehrte von vor vielen hundert Jahren 

liegen, eine Frauenmarkt... -nein, Frauen 

werden hier nicht verkauft, er ist aber nur für 

Frauen!  Ein öfِfentlicher Stadtpark, einen 

So fern und doch so nah…. Grüße aus dem Jemen 

Park nur für Familien und, wer hätte das 

gedacht, einen Park nur für Frauen! Soviel 

zum Thema Emanzipation, so was gibt’s bei 

uns nicht (na gut, Deutschland und Jemen 

kann man ja gar nicht mit einander 

vergleichen :-)... ). Auf jeden Fall schön und 

beschaulich und eine Reise wert.  

Das Leben hier ist im allgemeinen sehr 

schnِ: Jemenieten sind ausgesprochen 

freundlich und es kommt nicht selten vor, das 

derjenige den man nach einem Weg gefragt 

hat auch gleich zu sich nach Hause zum Tee 

einlädt, wer dann den richtigen Zeitpunkt 

verpasst kann durchaus auch zur 

Übernachtung überredet werden (das ist uns 

zwar noch nicht passiert, aber nicht unüblich).  

 Das Essen ist gut, man gewöhnt sich schnell 

das es eigentlich nur Reis mit Huhn oder Reis 

mit Lamm oder Reis mir Tunfisch gibt. 

Besonders wenn Festtage sind und man viel 

eingeladen wird, hat man tagelang nichts 

anderes gegessen als dass, zum Glück sind 

Instant Fertignudeln aus Indonesien schon bis 

nach Tarim gekommen, was einem dann doch 

mal zwischendurch einen anderen Geschmack 

auf die Zunge verschafft, wenn man nicht 

sowieso selber kocht.  

Der Winter ist hier nun seit 3-4 Wochen  
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vorbei und wir merken wie täglich das 

Quecksilber im Thermometer steigt. Zum 

Glück sind hier alle Häuser mit 

Klimaanlagen ausgestattet, das macht es 

einem ab Mittag dann doch sehr erträglich.  

Die Hälfte unserer Zeit im Jemen ist nun 

fast rum und wir sind gespannt was noch 

kommt.  

Denkt an uns, vergesst uns nicht es sind 

nur 5000Km Entfernung. 

 Liebe Grüße in die Heimat 

Amana und Abdul Kerim 

Mascha Allah 

Nachwuchs 

 

Schwester Sumaya hat eine Tochter 

geboren. Sie heißt Nasma Dalal . 

 

Schwester Mareike hat einen Sohn 

geboren. Er heißt Mukhtar.  

 

Schwester Shirin hat eine Tochter 

geboren. Sie heißt Maryam. 

 

Wir wünschen der Familie alles Gute 

und Allahs Segen.  

Aktivitäten  im DMK 

 

Brunch und Picknick 

An jedem 1. Sonntag im Monat 

Am 05.04. findet wieder ein Brunch von 

11:00-14:00 Uhr in den Räumen des 

DMK´s statt. Wenn das Wetter gut ist, 

können wir uns ab Mai (03.05.) dann 

wieder im Tiergarten (Hansaplatz) zum 

Picknick treffen. Die Schlechtwettervariante 

(Kalt, Regen, feuchter Boden) ist dann 

Brunch im DMK. 

 

Für Frauen: 

Kreativ-Nachmittag 

1x im Monat am Montag. Termin steht 

noch nicht fest. Bitte im Büro erfragen. 

 

Frauen-Frühstück 

Jeden Mittwoch von 10:00-12:00 Uhr 

findet ein gemeinsames Frühstück statt. 

Ort: DMK Wohnung I 

Verantw.: Schwester Amina I 

  

Basteln mit Kindern 

An jedem 3. Sonntag im Monat findet im 

DMK Basteln mit Kindern im Alter von 4-8 

Jahren statt. Nächster Termin 19.04. von 

10:30 bis 12:30 Uhr 



6             DMK-Vorträge 

Vorträg am Freitag 

Beginn: 18:00Uhr 

3.4. 

10.4.  

17.4. 

24.4. 

 

 

 

wird noch bekannt gegeben 

Qur´an Rezitation 

Unser Weg zum Islam 

Vorträge am Samstag für Schwestern 

Beginn:15:15 Uhr 

4.4. 

11.4. 

18.4. 

25.4. 

Vorwürfe gegen den Qur´an 

Mütter der Gläubigen 

Frauencafe 

Fiqh-Schulen 

Freitagsgebet 

Das Freitagsgebet findet um 13.30 Uhr in der Bilal- Moschee statt. Die Freitagspredigt wird 

in deutscher Sprache gehalten. 

„Oh, die ihr glaubt, wenn zum Freitagsgebet gerufen wird, dann eilt zum Gedenken Allahs 

und stellt den Geschäftsbetrieb ein. Das ist besser für euch, wenn ihr es nur wüsstet.“ (Sura 

62/09 ) 
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DMK Kursangebote für Frauen 

Qur´an-Lesekurs 

Freitag 17:00-17:30 

 

Qur´an Regelkurs 

Freitag 17:30-18:30 Uhr 

 

****************** 

 

Qur`an Wissenschaft 

Samstag 11:00-12:00 Uhr 

  

Hadith-Unterricht 

Samstag 12:00-13:00 Uhr 

 

Tafsir-Unterricht 

Samstag 13:00-14:00 Uhr 

 

Qur´an-Unterricht 

Samstag 14:00-15:00 Uhr 

(für Anfänger geeignet) 

 

Jeden Samstag um 15:15 Uhr findet 

Islamunterricht für Frauen mit einem 

interessanten Vortrag statt.  

Siehe DMK-Programm 

 

 

DMK-Kursangebote für Kinder  

ab 5 Jahre 

Samstag 

11:00-12:30 Arabisch- und Islamkurs 

 KursI 

12:30-14:00 Arabisch- und Islamkurs 

 Kurs II 

14:00-15:30 Arabisch– und Islamkurs 

Kurs III 

Die Kurse sind fortlaufend und bestehen 

aus  2 Unterrichtsstunden zu je 45 Minuten. 

Die Kosten betragen 30,00 Euro (erm. 25,00 

Euro) pro Kind. 

Arabisch für Frauen 

Fortgeschrittene 

Freitag 18:30-20::00Uhr 

Kursdauer: 3 Monate 

Kursbeginn: April 

Kosten: 120,00 Euro 

 

Anfängerkurs 

Samstag alle 14 Tage 15:30-17::00 Uhr 

Kursdauer: 3 Monate 

Kursbeginn: April 

Kosten:75,00 Euro 

 

Bitte im DMK-Büro anmelden oder per 

mail an: office@dmk-berlin.de 
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Iman Reimann 

DMK-Schwestern-Unterricht 

7.3.09 

  Bismillahir rahmanir rahim 

Al-Mauzatain –  

Die beiden Schutzsuras 

[17:78]  Verrichte dein Gebet vom 

Neigen der Sonne an bis zum Dunkel 

der Nacht, und (lies) den Quran bei 

Tagesanbruch. Wahrlich, (besonders bei 

der Lesung) des Quran bei 

Tagesanbruch (sind die Engel) zugegen. 

`Uthman, Allahs Wohlgefallen auf 

ihm, berichtete, dass der Prophet, 

Allahs Segen und Friede auf ihm, sagte: 

„Die Besten unter euch sind diejenigen, 

die den Quran lernen und 

lehren.“ (Sahih Al-Bukhari Nr. 5027) 

Allah ta’Ala lehrt durch die beiden 

Suras in kurzer, gedrängter, aber 

umfassender Form, dass wahre Zuflucht 

und alleiniger Schutz nur bei Ihm, 

unserem Allmächtigen Schöpfer, 

gefunden werden können. So, wie es im 

Quran in 18:44 steht. „Insofern gibt es 

Schutz nur bei Allah, dem Wahren. Er 

ist der Beste im Belohnen und der 

Beste, was den Ausgang (der Dinge) 

anbelangtEs ist das Bewusstsein diese 

Situationen, in denen er sich bedroht,  

bedrückt,  oder bedrängt fühlt, 

Schutz suchen lässt bei Allah ta’Ala vor 

Bösem und Unheil, das ihn von 

Angstzuständen und Depressionen 

befreit und das ihm ein Gefühl der 

Geborgenheit und des Geschützseins 

vermittelt. Um dieses Bewusstsein zu 

stärken und darin inneren Frieden zu 

finden und um diesen Schutz zu 

erbitten, wird er deshalb in derartigen 

Situationen ein Stück aus dem Quran, 

also von Allahs eigenen Worten, 

rezitieren. 

‘A‘ischa, Allahs Wohlgefallen auf ihr, 

berichtete: Wenn ein Familienmitglied 

des Gesandten Allahs, Allahs Segen 

und Heil auf ihm, krank war, pflegte 

der Prophet, in seine beiden 

Handflächen zu pusten, dabei die 

beiden Schutz-Suren zu rezitieren und 

mit den beiden Handflächen auf dem 

Kranken zu streicheln. Als der 

Gesandte Allahs, Allahs Segen und 

Heil auf ihm, an seiner Krankheit litt, 

an der er starb, tat ich dasselbe für ihn. 

Aber ich ließ seine Handfläche auf 

ihm selbst streichen, da sie viel 

segensreicher als meine ist! (Sahih 

Muslim 4065) 
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Umm Salama, Allahs Wohlgefallen 

auf ihr, berichtete, dass der Prophet (s) 

ein junges Mädchen in ihrer Wohnung 

sah, auf deren Gesicht ein Farbfleck 

war. Er sagte: „Suchet für sie die 

Heilwirkung durch ein entsprechendes 

Bittgebet (Ruqya ) denn sie wurde von 

einem bösen Blick  getroffen.“ (Sahih 

Al-Bukhari Nr. 5739) 

‘A‘ischa, Allahs Wohlgefallen auf ihr, 

berichtete: „Wenn der Prophet, Allahs Segen - 

 

 

1. Die Suren 113 und 114 sind Schutzsuren 

2. Es gibt Mächte und Vorgänge in der Schöpfung, die den Menschen Nachteilig beeinflussen 

können. 

3. Viele Dinge entziehen sich bis heute der Kenntnis durch die Wissenschaft.  

4. Eine wirksame Verteidigung gegen alles Übel bieten diese Schutzsuren. 

5. Außer Allah ta`Ala gibt es niemanden, den der Gläubige um Schutz bitten darf. 

6. Allah ta`Ala ist der Gebieter des gesamten Universums. Deshalb kann nur ER Übel 

abwenden.  

7. Übel ist ein Begriff aus der Sicht des Menschen; aus der Sich Allahs ta`Ala ist alles von IHM 

Geschaffene gut. 

8. Die Macht des Teufels bereitet sich besonders zur Nachtzeit aus. 

9. Der Glaube ist wie ein tragendes Licht, Unglaube ist wie eine immer tiefer werdende 

Dunkelheit. 

10. Zauberei und Magie richten Schaden an und sind bei Todesstrafen verboten. 

11. Der Neid gehört zu den Übeln, vor denen der Gläubige bei Allah ta`Ala Schutz suchen soll. 

und Friede auf ihm, nachts zu Bett ging, 

legte er gewöhnlich seine beiden Handflächen 

nebeneinander, pustete hinein und rezitierte 

„qul hua-llahu ahad“*, „qul a‘uthu bi-rabbi-l-

falaq“** und „qul a‘uthu bi-rabbi-n-nas.“*** 

Danach strich er mit seinen beiden Händen 

über soviel von seinem Körper, was er 

streichen konnte. Er strich zunächst über 

seinen Kopf, alsdann über sein Gesicht und 

abschließend fuhr er über die Vorderseite 

seines Körpers. Dies tat er dreimal.“ Sahih Al-

Bukhari Nr. 50 
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Sura 113 Al-Falaq                                                

Offenbart zu Mekka 

 

 Bismillahi-r-rahmani-r-rahim 

Qul a‘udu bi-rabbi-l-falaq (1), 

min scharri ma khalaq (2), 

wa-min scharri ghasiqin idha waqab (3), 

wa-min scharri-n-naffatati fil-‘uqad (4), 

wa-min scharri hasidin idha hasad (5). 

 

 

  Die Morgenröte 

 

Mit dem Namen Allahs, des 

Allerbarmers des Barmherzigen. 

Sprich:„Ich nehme meine Zuflucht 

beim Herrn des Morgengrauens(1) 

Vor dem Übel dessen, was Er 

erschaffen hat, (2) 

Und vor dem Übel der Dunkelheit, 

wenn sie hereinbricht, (3) 

U n d  v o r  d e m  Ü b e l  d e r 

Knotenbläserinnen (4) 

Und vor dem Übel eines (jeden) 

Neiders wenn er neidet.“ (5) 

  

   

Sura 114 An-Nas 

Offenbart in Mekka 

  

Bismillahi-r-rahmani-r-rahim 

Qul a‘udu bi-rabbi-n-nas , (1) 

Maliki-n-nas, (2) 

Ilahi-n-nas, (3) 

Min scharri-l-wawasi-l-khannas, (4) 

Alladhi yu waswisu fi suduri-n-nas, (5) 

Mina-l-dschinnati wan-nas. (6) 

  

Die Menschen 

  

Mit  Namen Allahs, des Allerbarmers 

des Barmherzigen. 

Sprich: „Ich nehme meine Zuflucht 

beim Herrn der Menschen, (1) 

Dem König der Menschen, (2) 

Dem Gott der Menschen (3) 

Vor dem Übel des Einflüsterers, der 

entweicht und wiederkehrt, (4) 

der den Menschen in die Herzen 

einflüstert, (5) 

sei der von den Dschinn oder den 

Menschen. (6) 
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WAS IST EIGENTLICH …. 

aus dem Volksbegehren Pro-Reli geworden?? 

Im Dezember informierten wir über das 

stattfindende Volksbegehren zur Änderung 

des Schulgesetzes hinsichtlich der 

Wahlfreiheit zwischen Religion und Ethik. Bis 

Mitte Januar 2009 wurden 300.000 

Unterschriften gesammelt (im Vergleich: 

damit ein Volksbegehren erfolgreich ist, 

müssen mindestens 170.000 Unterschriften 

gesammelt werden). 

Damit kommt es am 26.04. zu einem 

Volksentscheid, werden  609.000 Ja-Stimmen 

abgegeben, so muss das Landesschulgesetz 

geändert werden und Religion wird neben 

Ethik zu einem Wahlpflichtfach. Eine 

Briefwahl ist ab 20.03. möglich, die 

Wahlbenachrichtigungen werden ab dem 

24.03. verschickt. 

Der Gesetzesentwurf beinhaltet „Wir wollen 

Wahlfreiheit. Für die Einführung des 

Wahlpflichtbereichs Ethik / Religion. Eine 

Teilnahme muss entweder im Fach Religion 

oder Ethik erfolgen. Der Unterricht wird  in 

jeder Jahrgangsstufe der allgemeinbildenden 

Schulen mit zwei Wochenstunden erteilt. Der 

Religionsunterricht wird in Übereinstimmung 

m i t  d e n  G r u n d s ä t z e n  d e r 

Religionsgemeinschaften erteilt. Hierbei 

kommen nur solche Vereinigungen in  

Betracht, welche die Gewähr der 

Rechtstreue und Dauerhaftigkeit bieten …  

Die Lehrkräfte bedürfen zur Erteilung von 

Religionsunterricht der Bevollmächtigung der 

betreffenden Religionsgemeinschaften.“ 

Weitere Informationen unter: www.pro-

reli.de! 

TV-Tipps 

hier wieder die empfohlenen Sendungen aus 

dem Fernsehprogramm für den Zeitraum vom 

03.April 2009 bis zum 10.April 2009 für das 

Kabel- und Satellitennetz, sowie die 

Digitalsender. 

Bei Bedarf, können diese TV-Tipps auch 

direkt geordert werden: 

Mail an al-buraaq@web.de 

Über Eure Anregungen oder Kritiken freue 

ich mich wie immer! 

Muadh Preuß 

Hier ein Auszug von Mo 6.4. und Di den 

07.04. 

+++Mo. 06.04.2009+++ 

09.15h..09.45h    Hessen 

*Wozu braucht der Mensch Religion* 

Doku mit interessanter Fragestellung 

09.45h..10.30h    Eins Festival 

*Drei Wege nach Samarkand* 

Reihe, Teil 1 

13.30h..14.15h    Hessen 

*Malaysia* 
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16.15h..16.55h    Arte 

*Leila Shahid* 

Eine Hoffnung für Palästina 

16.15h..16.30h    ZDF Info 

*ausland kompakt* 

Reportage 

19.15h..20.00h    Phoenix 

*Kreuzzug in die Hölle* 

Die Templer 

20.15h..21.45h    Phoenix 

*Tausendundeine Nacht* 

Arabische Königshäuser, Film über 

Marokko und Oman 

20.15h..21.45h    ZDF 

*30 Tage Angst* 

TV-Verfilmung, Dt 2009; Deutsche 

Urlauber werden in der Wüste entführt, 

1000x gesehen, 1000x verfilmt und das 

meistens besser! 

21.45h..22.15h    Das Erste 

*Report* 

Politmagazin aus Mainz 

22.05h..23.05h    N24 

*Sektenkult und Glaubenswahn* 

Reportage 

01.00h..02.35h    Arte 

*Kigali, Bilder gegen ein Massaker* 

Doku Fr, 2005 über den Völkermord in 

Ruanda 

 

+++Di. 07.04.2009+++ 

07.30h..08.00h    Südwest 

*Gesichter des Islam* 

Doku, Teil 1 

10.53h..10.20h    MDR 

*Windrose* 

Berichte fremder Länder 

12.35h..13.00h    3Sat 

*Kappadokien* 

Wunderwelt der Türkei 

18.00h..18.30h    Phoenix 

*Zu Tisch in Tunesien* 

Kochsendung 

18.30h..20.00h    Phoenix 

*Tausendundeine Nacht* 

Arabische Königshäuser, Film über 

Marokko und Oman 

21.00h..22.35h    Arte 

*We feed the world* 

Themenabend: Euer Hunger, unser Profit! 

Wie die EU den Hunger subventioniert. Im 

ersten Beitrag geht es um die unappetitlichen 

Seiten der Produktion schöner Lebensmittel 

21.00h..21.45h    ZDF 

*Frontal 21* 

Deutschlands beliebtestes Politmagazin 

21.45h..22.30h    NDR 

*Panorama* 

Politmagazin 
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Auswegslos ! Die Situation war unerträglich 

und es schien keine Möglichkeit eines 

Ausweges zu geben : 

Unsere Eltern ( wir sind vier Geschwister) 

lebten damals noch im eigenen Haus, 

versorgten sich noch gut alleine und wollten 

ihre Wohnung auch nicht aufgeben. 

Doch dann veränderte sich alles mit einem 

Schlag bei unserer Mutter wurde Krebs im 

Endstadium festgestellt – der Vater war ohne 

sie total hilflos. 

Sie lag noch in der Klinik nach einer 

schweren Darmoperation, als mein Schwager 

entschied, unseren Vater in ein Altenheim 

der Arbeiterwohlfahrt zu bringen. Mit großem 

Druck  wollte er diese Entscheidung 

durchsetzen. 

Dies konnte – durfte nicht passieren !! 

Eine Katastrophe schien sich anzubahnen . 

Mein Mann und ich schlugen vor, ihn sofort 

zu uns nach Berlin zu holen. Doch unser 

Vorhaben entfachte einen schlimmen 

Familienstreit: 

Man warf uns vor, uns für moralisch besser 

zu halten als andere, unrealistisch zu sein und 

den anderen Geschwistern die Nähe des 

Vaters wegzunehmen. 

Die Situation war unerträglich: meinen 

Vater wollte ich auf keinen Fall in ein Heim 

gehen lassen – mit den Geschwistern wollte 

ich kein Zerwürfnis, denn wir hatten uns 

bisher gut verstanden. Es gab keinen Ausweg 

– ich sah keinen! 

Voller Verzweiflung betete ich , bat ich 

Allah um Hilfe aus dieser Auswegslosigkeit. 

Kurze Zeit danach bekam ich einen Anruf 

von meiner Schwester: man hatte eingesehen, 

dass der Vater in einem Heim nicht gut 

aufgehoben sei und außerdem habe man ein 

Pflegeehepaar gefunden, das bereit sei, die 

Eltern in ihrem Haus zu versorgen. 

- eine Tür hatte sich aufgetan. Ein Ausweg 

zeigte sich, den niemand vermuten konnte! 

- Ich konnte wieder das Licht sehen! 

Die Eltern hatten auf diese Weise noch eine 

intensive, gemeinsame Zeit in ihrem Heim,  

Und wenn den Menschen ein Unheil trifft, ruft er seinen Herrn an und kehrt sich 

reuig zu Ihm. Dann aber, wenn Er ihm von Seiner Gnade gewährt hat, vergisst er…..

(Sure 39, Vers 8) 



wir Kinder waren sehr häufig dort und  das 

Verständnis unter uns Geschwister ist heute 

wieder sehr gut! Al hamdulillah !! 

So erfahren wir immer wieder Seine Gnade 

und Seine Hilfe!  

 

Damals, als mir wieder einmal aus einer 

schier auswegslosen Situation geholfen wurde, 

gab ich Allah das Versprechen, dies 

aufzuschreiben – Seine Hilfe nicht zu 

vergessen – es anderen Menschen auch 

mitzuteilen ! 

Versprochen, aufzuschreiben, wie großartig 

immer wieder Seine Wege- Seine Hilfen 

sind .Es aufzuschreiben – gegen das 

Vergessen, zu dem wir Menschen sofort 

neigen, sobald die Gefahr vorüber ist, sobald 

wir geholfen bekamen und unsere 

Notsituation gelöst wurde. 

Sobald es uns wieder gut geht, wir aus der 

Not heraus sind –vergessen wir. 

Das darf nicht sein!   

Es muss uns bewusst bleiben, dass wir 

immer zu Dank verpflichtet sind! 

Vor einigen Wochen erst, kamen mein 

Mann und ich von der großen Reise nach 

Mekka, der Hadsch zurück. 

Da wir von Palästina aus über Jordanien 

durch Saudi-Arabien mit dem Bus fahren  
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mussten, war mir vor der langen Fahrt doch 

ziemlich Angst.: 

Man hatte vor langen Wartezeiten an den 

Grenzen , vor fehlenden oder unzumutbaren 

Toiletten, stundenlangem Sitzen im 

unbequemen, rückenfeindlichen  Bus, vor 

möglichen Thrombosen gewarnt. 

Aber all dies wurde leichter, als erwartet: der 

Rücken tat kein einziges Mal weh in den sechs 

Wochen, trotz Busreise und Schlafen auf 

harten Zeltböden. Die Fahrt war gut zu 

schaffen, man litt nicht unter den 

Widrigkeiten. 

 

Der Tag von Arafat 

Wie sollte ich diesen, so wichtigen Tag  in 

wirklicher Konzentration überstehen  - wo ich 

doch unter einer solch starken Sonnenallergie 

litt, dass selbst die harmlose deutsche Sonne 

bei nur einem kurzen Gang im Freien zu  

Blasen und Schwellungen im Gesicht führten. 

Doch hier in dem heißen Wüstengebiet von 

Arafat stand ich nun bei 40° C  am Fuße des 

Berges der Barmherzigkeit in glühender Hitze 

und es geschah – nichts ! 

Nicht die leiseste Rötung hatte ich zu 

beklagen –ein Wunder ! 

Immer und immer wieder auf dieser 

besonderen Reise spürte ich Allahs Hilfe und 
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Sollten wir jedoch in einer Weise geprüft 

werden, die uns wirklich an die Grenze 

unserer Kräfte bringt, wo es um Krankheit 

und Tod geht, um Verlust  und 

Unwiederbringliches, dann ist unser 

Vertrauen gefragt und unser fester Glaube an 

Allah. Dann können wir uns nur ganz fest an 

Ihn halten und wissen, dass Er es gut mit uns 

meint und Er keiner Seele mehr zumutet, als 

sie zu tragen fähig ist. Diese Gewissheit wird 

uns tragen. 

Schwester Sigrid 

Islamische Wissenschaftler 

Ibn Ahmad  al-Biruni 

„Vor tausendeinhundert bis circa 

siebenhundert Jahren war die islamische 

Kultur der christlich-abendländischen weit 

überlegen. Einer der  größten Gelehrten der 

damaligen Zeit war der persische 

Universalwissenschaftler Abu Raihan 

Mohammad Ibn Achmad al Biruni. Er ist 

973/372 H. in der Vorstadt von Kath in 

Birun im heutigen Usbekistan geboren, lebte 

also  im so genannten ''goldenen Zeitalter des 

Islam'' –war Astronom, Naturwissenschaftler 

und Historiker  am Hofe von Mahmud dem 

Großen von Ghazna.  

Er war der erste Wissenschaftler, der mit 

bescheidenen Mitteln 1023 einen fast 

genauen Erdglobus entwickelte, den 

Durchmesser und damit den Erdumfang der 

Erdkugel nicht am Äquator, sondern an 

einem Ausgangspunkt am Indus fast genau 

(ca.17,7 „Farsang“, 1 „Farsang“ = 6240 m) 

errechnete und die Erdrotation feststellte. Im 

Bereich der Geschwindigkeitsforschung stellte 

er fest, dass zwischen Schallgeschwindigkeit 

und Lichtgeschwindigkeit ein enormer 

Unterschied besteht.  Über die Milchstraße 

meinte er, dass sie aus nebelhaften 

Fragmenten von Sternen bestehe.Mit Hilfe 

des Pyknometers, den er als erster 

konstruierte, bestimmte er die Dichte 

(spezifische Gewicht) von Flüssigkeiten und 

festen Körpern. 

Die Eroberungsfeldzüge des Sultans von 

Ghazna in Indien nutzte er, um verschiedene 

Kulturen unter wissenschaftlichen Aspekten 

zu untersuchen. Sein Buch über Indien gibt 

die Vielfältigkeit der indischen Kultur, 

Gesellschaft und Sprache wieder, sowie die 

Vielfalt der Heilpflanzen. Auch schrieb er eine 

Chronologie über den Vergleich der 

Zeitrechnung von verschiedenen Völkern. 

Deshalb kann man auch sagen, dass er der 

erste  Vertreter e iner objekt iven, 

vergleichenden Religionswissenschaft ist. . 
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Du`a –Die Waffe des Gläubigen 

 

Über das Buch: 

In dieser Arbeit untersucht und 

hinterleuchtet der Autor den 

Stellenwert, die Wichtigkeit und Etikette 

des Du'a im Islam. In dem 

bisher umfangreichsten Buch zu diesem 

Thema, welches in deutscher 

Sprache verfasst wurde, werden u.a. 

folgende Themen behandelt: 

- die Großartigkeit und der Nutzen des Du'a 

- die Arten des Du'a 

- die Vorbedingungen für das Erhören eines 

Du'a 

- die empfohlene Etikette für das richtige 

Durchführen eines Du'a 

 

- Zeiten und Bedingungen, zu denen die 

Antwort auf ein Du'a begünstigt ist 

- zahlreiche Kriterien, die für das Erhören  

eines Du'a hilfreich oder verhindernd sind 

- die Beziehung zwischen dem Du'a und der 

Göttlichen Bestimmung (Qadr) 

- die Weisheit hinter einer verzögerten 

Antwort 

und einige weitere relevante Themen. 

Ein höchst lehrreiches und notwendiges 

Buch für jeden Muslim! 

 

Zum Inhalt: 

Du'a ist eine edle, spirituelle Form von 

Gottesdienst, welche den erschaffenen 

Geschöpfen ermöglicht, die Königlichkeit und 

Eminenz des Schöpfers zu würdigen. Aus 

diesem Grund wendet sich der Gläubige 

seinem Herrn zu, wenn er Hilfe benötigt und 

nachdem alle anderen Versuche für einen 

Ausweg bzw. eine Lösung erschöpft sind. Er 

wendet sich an seinen Herrn, um von Ihm 

Zufriedenheit, Sicherheit und Klarheit zu 

erhalten; und er wird eine Wohltat erhalten, 

welche er sonst nirgends finden wird. Wie 

kann dies auch anders sein, wenn er sich an 

den Herrn aller Herren wendet, den König 

aller Könige, Denjenigen, Der frei und 

unabhängig von allen Wünschen und 

Bedürfnissen ist und Der gepriesen wird zu  

Mehr als hundert Schriften verfasste er zur 

Geographie, Geschichte, Astronomie, 

Mathematik und Pharmazie. Manche der 

heutigen Wissenschaftler zählen ihn zu den 

Vätern der ApothekenNach ihm müssen 

wissenschaftliche Aussagen klar, eindeutig, 

richtig und intersubjektiv überprüfbar sein. 

Der Universalgelehrte hinterfragte die 

überlieferten Theorien kritisch und vertraute 

letztendlich mehr seinen präzisen . 
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allen Zeiten? 

Wenn man also den hohen Stellenwert 

dieser Art von Gottesdienst  bedenkt, wird 

es für  

jeden Gläubigen ohne Ausnahme 

erforderlich, sich mit dem großartigen 

Wesen des Du'a vertraut zu machen. 

Dies bringt eine Menge offene Fragen mit 

sich, welche beantwortet werden wollen. 

Was ist Du'a? Wo ist der Segen darin und 

was sind die Vorteile bzw. die Stärken 

daran? Wie führt man ein Du'a in der 

richtigen Weise aus? Warum erhält der Eine 

eine Antwort auf sein  

Du'a und der Andere nicht? Wie erhöht 

man seine Chancen, dass das eigene Du'a 

erhört bzw. angenommen wird? Und was 

verhindert, dass ein Du'a erhört wird? Aber 

auch, ob alles bereits vorbestimmt ist und 

wenn ja, wofür ist Du'a dann gut? 

Verständlicherweise; denn wenn es bereits 

niedergeschrieben ist, wird es dann 

geschehen, mit oder ohne Du'a? Und wenn 

es nicht niedergeschrieben ist, ist es dann 

unerheblich, wie viele Du'a man verrichtet, 

da es ja doch nicht geschehen wird? 

Über den Autor: 

Abu Ammaar Yasir Qadhi wurde in 

Houston, Texas/USA geboren. Er erwarb 

seine Primar- und Sekundarschulbildung in  

Gidda/Saudi Arabien, und absolvierte 

seinen Abschluss, an der Universität von 

Houston  

mit einem B.Sc. (Bachelor of Science) im 

B e r e i c h  C h e m i e i n g e n i e u r w e s e n . 

Anschließend wurde er an der Islamischen 

Universität von Madina 

angenommen und erwarb sein Diplom in 

Arabisch. Nachdem er mit dem B.A. am 

College fu r Hadit- und Islamwissenschaften 

erfolgreich abschloss, absolvierte er den 

M.A. im Bereich Islamtheologie ('Aqida) am 

Da'wa-College dieser Universität. 

Aktuell promoviert er im Fachbereich 

"Religiöse Studien" an der Yale Universität, 

in New Haven (Connecticut). 

Tipp: 

Das Buch kann bei Green Palace für 14 

Euro erworben werden. Jeden Samstag von 

12-14 Uhr findet der Green Palace 

Bucherverkauf in der DMK-Bibliothek statt. 
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Masri und Farida 

Heute war ein schwerer Tag. Müde und 

genervt kam ich nach Hause. Mehrere Schüler 

meiner Klasse waren heute sehr unruhig in 

der Klasse im Unterricht. Sicher hatte das 

regnerische Wetter Einfluss auf die Gemüter 

der Kinder gehabt. Die Kinder konnten sich 

draußen nicht richtig austoben. Sie wirkten 

nach der Pause mürrisch und folgten meiner  

Geschichtsstunde unkonzentriert. Ich hatte 

gehofft, sie würden mit Interesse den heutigen 

Stoff aufnehmen. Mit viel Liebe habe ich 

mich auf das heutige Thema vorbereitet, da es 

mich selbst fasziniert. Wir hatten schon 

einmal über interkulturelle Beziehungen 

gesprochen, nun wollte ich über die 

Beziehungen, die Kaiser Friedrich der II. mit 

den Moslems pflegte sprechen und erläutern, 

wie es ihm gelang, einen Frieden mit diesen 

Moslems zu schließen. 

Mein lieber Mann Masri bemerkte sofort, 

als ich nach Hause kam, dass ich einen 

schlechten Tag hatte. So nahm er mich 

einfach in seine Arme und sagte: 

„Heute habe ich eine Überraschung für 

dich.“ Er bräuchte mir gar nicht von seiner 

Überraschung zu erzählen, der leckere Geruch 

aus der Küche verriet sie.  

„Ich konnte meine Arbeit heute schneller 

beenden und bin deshalb früher nach Hause 

gekommen, auf dem Weg habe ich beim 

Gemüsehändler  eingekauft, ich hatte Appetit 

auf gedünstetes Gemüse.“ 

Zucchini, Tomaten, Paprika und Zwiebeln, 

gedünstet in Olivenöl, wie das duftet!  Wir 

waren beide hungrig und verspeisten alles, was 

in der großen Pfanne lag.  Dabei  zog ein Duft 

von Weihrauh durch die Luft, der unsere 

Geruchssinne kitzelte. 

Er schaute mir in die Augen, mit einem 

Blick, den ich kenne. Für mich heißt er: „Ich 

mag dich noch mehr als das gute Essen.“ 

Plötzlich spürte ich meine Kopfschmerzen 

nicht mehr, sie waren wie mit Zauberhand 

weggeblasen. Ich lächelte ihm zu. 

Danach sagte er mir: „Nun haben wir wohl 

beide Thawab erhalten.“ Ich sagte zu ihm: 

„Wie bitte? Wodurch bekommen wir 

Thawab?“ 

„Sicher“ sagte er. „Thawab heißt zu Deutsch 

Lohn, Belohnung. Und damit ist auch die 

Belohnung gemeint, die man von Allah 

erhält, wenn man Seine Gebote beachtet und 

gute Taten vollbringt. Wenn man zum 

Beispiel jemanden liebt, möchte man immer 

für ihn Gutes tun, ein schönes Essen kochen, 

wie ich für dich. Wenn es dir geschmeckt hat, 

bekomme ich dafür inschaa Allah eine 

Belohnung und wiederum dein Lächeln, dein 
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Dank für das Essen bringt dir ebenfalls eine 

Belohnung. Selbst deine Liebe zu mir ist 

Thawab. Es ist eigentlich auch das, was Allah 

von uns verlangt und wir versuchen Ihm 

dadurch ergeben zu sein.  Keine gute Tat oder 

Absicht geht verloren bei Allah, auch wenn sie 

noch so klein ist.“ Er ging zum 

Bücherschrank, in dem auf einen Ständer der 

aufgeschlagene  Koran lag. „Hier lies, nein 

warte, ich lese dir vor. In der Sura 3, Vers 193 

steht: Und seid nicht verzagt und traurig; ihr 

werdet siegen, wenn ihr gläubig seid.“ 

Lächelnd sprach er weiter: „Ich kann in 

deinem Gesicht lesen. Ich sehe es an deiner 

Nasenspitze an, dass du mir danke sagen 

möchtest für die Erklärung. Aber schon allein 

dieser Gedanke ist ein  Pluspunkt für dich bei 

der großen Abrechnung.“  

Jetzt war mein Mann in seinem Element. Er 

hatte stets einen passenden Ausspruch 

unseres Propheten im Kopf, darum 

bewunderte ich ihn, mir fällt so schnell nichts 

ein. Er dozierte: „Abul Abbas Abdullah ibn 

Abbas ibn Abdul-Muttalib, radiya-llahu anhu, 

berichtete, dass Muhammad salla-llahu alaihi 

wa-sallam sagte: ‚Allah hat die guten und die 

schlechten Taten niedergeschrieben. Wer 

etwas Gutes beabsichtigt, und es nicht 

durchführen konnte, dem hat Allah dies bei 

sich als volle Tat angerechnet. Hat er es 

durchführen können, dann rechnet Allah ihm 

dies bei sich als 10 gute Taten, bis zum 

siebenhundertfachen und bis zum vielfachen 

(davon) an. Und wer etwas Schlechtes 

beabsichtigt, es aber nicht durchgeführt hat, 

dem wird dies als vollendete gute Tat bei 

Allah, dem Erhabenen angerechnet. Hat er 

diese schlechte Tat jedoch ausgeführt, so 

rechnet Allah ihm dies als eine einzige 

schlechte Tat an.’ Dieses Zitat kannst du bei 

Al-Bukhari und Muslim nachlesen.“ 

Wir saßen noch eine Weile gemütlich am 

Esstisch, plötzlich grinste mein Mann mich an 

und sagte zu mir: „Du hast gestern dich so gut 

für etwas vorbereitet. Ich wollte dich nicht 

stören.“ Er legte seine Hand auf meinen Arm 

und drückte ihn als Aufmunterung. „Ich hatte 

gestern über deine Schultern gesehen, als du 

dich für den Unterricht vorbereitet hattest. 

Da las ich den Namen von Friedrich II. Hast 

du heute deiner Klasse einen Vortrag über ihn 

gehalten?“ „Ja, einen Teil davon, morgen 

möchte ich darüber weiter sprechen und mit 

den Schülern eine Diskussionsrunde 

durchführen.“ „Das muss sicher interessant 

sein, kannst du mir deine Vorbereitung 

zeigen? Ich weiß nicht mehr viel von ihm, 

meine Schulzeit ist eben schon lange her.“  
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Bei dieser Ermunterung kann man wohl 

schlecht nein sagen. Ich erwiderte sein 

Lächeln, stand vom Tisch auf, ging in den 

Flur, wo meine Tasche stand und holte meine 

Vorbereitungsmappe heraus. Etwas verlegen 

gab ich sie ihm. „O,  das ist ja ein richtiger 

Vortrag, wolltest du ihn den Kindern 

vortragen?“ „Nein, nicht den ganzen Vortrag, 

den habe ich schon früher einmal für eine 

andere Gelegenheit vorbereitet, aber ich 

wollte ihn als Grundlage nehmen.“ 

 Mein Mann nahm ihn aus der Mappe, 

stand vom Tisch auf und ging zum Sofa, setzte 

sich darauf und schlug neugierig die Mappe 

auf. Er begann halblaut zu lesen. Ich ging in 

die Küche und bereitete den Tee, den wir 

nach dem Essen immer trinken und hörte 

ihm dabei zu.  Schnell war der Tee fertig und 

ich brachte ihm sein Glas. Er unterbrach sein 

Lesen,  vorsichtig nahm er mit eine Hand sein 

Glas,  trank einen Schluck und stellte das 

Teeglas auf den kleinen Tisch. Dann las er  

weiter. Aufmerksam verfolgte ich seinem 

Vorlesen und  in Gedanken bereitete ich 

m i c h  s c h o n  a u f  d i e  m o r g i g e 

Unterrichtsstunde vor, sie wird so Gott will 

interessant werden.  

Schwester Manaar 

Die Ferien stehen vor der Tür und inscha 

Allah können wir gemeinsam etwas 

unternehmen. 

 Hier einige Vorschläge: 

 5.4., 11 Uhr, Pergamon-Museum: Paul und 

Karim entdecken den Islam, 3,- Führung 

(Eintritt: 8,-/3,-) 

 5.4. + 12.4., 16 Uhr 30, Bode-Museum, 

sehen-hören-mitmachen, Das Spiel der 

Farben, Mosaikkunst, 4,- (8,-/4,-) 

 6.4. + 15.4., 10 Uhr 30, Pergamon-

Museum, Teller mit orientl. Muster bemalen, 

5,- (8,-/4,-), max. 10 Kinder, Tel. 26642-4242 

 7.4. + 9.4. + 14.4. + 16.4., 12 Uhr 30,  

Pergamon-Museum, Als Archäloge auf 

Schatzsuche, 5,- (8,-/4,-), max. 12 Kinder, Tel. 

26642-4242 

 Nicht termingebundene Angebote: 

 The story of Berlin, 10-20 Uhr, Tel. 

88720100, Anmeldung, Familienkarte  (2 

Erw. + 3 Kinder) 21,- Euro, Kinderführungen 

ab 12 Kindern ( pro Kidn 5,50 Euro) 

Museum f. Kommunikation, Di-Fr 9 Uhr 30 

bis 13 Uhr, Sa + So 10 Uhr 30 bis 17 Uhr 30, 

"Wir gehen ins Internet" 

Stadtführungen: Mo bis Fr 10 bis 17 Uhr, 

Tel: 4553028, info@stattreisenberlin.de, 

"Emils neue Detektive", 2 Std. ab Bhf. Zoo, ab 

8 Jahren, Fr. 1.5. + So. 12.7., 14 Uhr, 7,-  
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DMK-Ferienlager 21.07. - 27.07.2009 

Der DMK-KidsClub freut sich auch 2009 

ein Ferienlager anbieten zu können. Wie 

schon in den letzten Jahren ist unser Ziel 

muslimischen Kindern und Jugendlichen eine 

Wochevoller Spaß und Wissen, voller 

Gemeinschaft und voller neuer Erlebnisse zu 

ermöglichen. Innerhalb einer Woche wird 

man sich inscha Allah besser kennenlernen 

und in islamischer Atmosphäre tolle Ferien 

verbringen können.  

Wo soll's denn hingehen? 

Diesmal haben wir mit dem Schullandheim 

Bokel eine sehr schöne und geräumige 

Unterkunft buchen können. Etwa 430 

Kilometer von Berlin entfernt liegt das 

Schullandheim umgeben von Wald und  

Wann geht's los?  

Das 7-tägige Ferienlager beginnt am 

21.07.2009 und endet am 27.07.2009 jeweils 

in Berlin.  

Was soll's kosten?  

Kosten inkl. Unterkunft, Anreise, 

Verpflegung und allen Unternehmungen. 

Geschwister erhalten geringfügigen Rabatt. 

Frühbucherrabatt (bis 10.04.2009)    175 € 

Normalpreis 190 € Anmeldeschluss ist der 

31.05.2009, die Plätze sind begrenzt. Danach 

beträgt der Preis unter Vorbehalt freier Plätze 

200 €. 

Anmeldeschluss: 31. Mai 2009 

Weitere Informationen und Anmeldung im 

DMK-Büro. 

Moor. Sportanlagen, Tischtennis, 

Klettergerüst, Feuerstelle und eine Menge 

anderer Angebote bietet uns die AnlageWer 

macht's mit?  

Jungen im Alter von 8 – 13 Jahren. Was 

wird’s wohl geben? Das Programm beinhaltet 

einen gesunden Mix aus tollen Spielen, Sport, 

islamischem Unterricht und sicherlich auch 

einer Portion Spaß. Nicht zu vergessen ist 

natürlich das Beisammensein am Lagerfeuer 

Euro; "Wie kommt der Bär ins Wappen?", 2 

Std. ab Nikolaikirche, 5,- Kind/7,- Erw. 

Boulderworld, Berlinerstr., Mo-So 10 bis 22 

Uhr, Tel: 79784646 

S p e c t ru m ,  Te c hn i k  Mu se u m - 

Mathematikausstellung für ganz Junge und 

Ältere Semester  

Ausstellung "Polen in Berlin/Deutschland - 

300 Jahre", Ephraim-Palais, Psotstr. 16, 10178 

Berlin-Mitte 

Salam eure Iman! 
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Eines Tages ging der Prophet Mohamed mit 

zehn Dirhem (s.a.s.) in ein Geschäft und 

wollte sich ein Hemd kaufen. Schon ging er 

los ,er lief zu einem Geschäft und kaufte sich 

ein schönes Hemd, das er gleich an Ort und 

Stelle anzog, er bezahlte vier Dirhem, plötzlich 

begegnete ihm ein armer Mann, dessen Hemd 

ganz zerrissen war der Prophet (s.a.s.) 

überlegte nicht lange und gab dem armen 

Mann sein Hemd das er eben gekauft hatte 

der Mann bedankte sich und ging fort. Der 

Prophet (s.a.s.) ging ein zweites mal in jenes 

Geschäft und kaufte sich ein neues Hemd 

und zog es an, wieder bezahlte er vier Dirhem. 

Nun wollte er Nachhause gehen, als er dann 

aber um eine Ecke bog begegnete ihm ein 

kleines Mädchen das bitterlich weinte und 

anscheinend irgendetwas verzweifelt suchte 

der Prophet (s.a.s.) tröstete das Mädchen und 

fragte es warum es so jämmerlich weine es 

antwortete nicht weinte nur noch mehr, 

plötzlich fing sie doch an zu reden:"Meine 

Herrin hat mich auf den Markt geschickt um 

Obst zu kaufen, ich bin aber zu schnell 

gelaufen da ist mir das Geld verloren 

gegangen,es waren zwei Dirhem, meine 

Herrin wird mich anschreien und vielleicht 

sogar schlagen weil sie denkt das ich mich mit 

spielen aufgehalten  

habe was soll ich nur tun?" fragte sie. Der 

Prophet Mohamed(s.a.s.) sagte:"Komm wir 

gehen zu dir Nachhause glaub mir sie werden 

dich nicht schlagen weil ich dir die zwei 

Dirhem geben werde!" Und schon gingen sie 

los! Der Prophet (s.a.s.) war immer noch 

geschockt was er da von dem kleinen 

Mädchen gehört hatte, Kinder schlagen, sie ist 

zwar ihr Sklave man muss sie trotzdem wie ein 

Kind behandeln dachte er bei sich. Sie liefen 

über Felder und Wiesen und irgendwann sah 

Mohamed (s.a.s.) eine kleine Hütte, er klopfte 

an die Pforte und eine Frau öffnete die Tür 

und sagte:"Salam lieber Prophet Mohamed

(s.a.s.) was führt dich hier her?" fragte die 

Frau. "Ich wollte schauen ob ihr die Kleine 

schlagt oder so etwas!" rief er. "Nein, das 

würden wir nie tun denn sie hat dein 

Vertrauen gewonnen und dich zu uns 

gebracht, dafür schenken wir ihr die Freiheit!" 

als das Mädchen das hörte sprang sie davon 

aber bevor sie das tat bedankte sie sich beim 

Propheten (s.a.s.). Dann hörte die Herrin und 

Herr den Propheten (s.a.s.) noch sagen:"Wie 

segensreich waren doch jene zehn Dirhem sie 

haben einem armen Mann und mir zu einem 

neuen Hemd verholfen und eine Sklavin die 

Freiheit geschenkt!" Gott sei Dank! 

Schwester Maike 
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